




CJTon' GOTTES Gnadben,
B Griedrich Muguſt,

Hertzog zu Sachßen, Julich, Cleve, Berg, Engern

und Weſtiphalen, ec.

Chur-Furſt, x. X.

iebe getreue. Es iſt zwar das unerlaubte Be—
mahlen und Einbrennen des weißen Meißniſchen

Porcelaine- Geſchirres, bereits durch ein ſub

dato den 27. Auguſti 1761. ins Land ergangenes Gene-
rale. bey unnachbleibender Gefangnißz auch nach Befinden

Veſtungs-Bau—oder noch empfindlicherer Strafe, verboten,
und dahero bey Fallen, wo beſondere- die Vergehung ag—

Ggravirende Umſtande eintreten, daruber jedesmahl zu Un—
ſerer Landes-Regierung Bericht zu erſtatten, anbefohlen

worden.

Nachdem Wir aber mißfalligſt zu vernehmen gehabt,
wie man dem ohngeachtet, ſolchem Verbote verſchiedentlich,

insbeſondere zu Meißen, auch allhier zu Dreßden, zeithero

entge



entgegen gehandelt; Und Wir dann dergleichen-ſowohl dem

Credit Unſerer Porcelaine- Manufactur zu Meißen, und
derer darinnen gefertigt- werdenden achten Waaren hochſt—

nachtheiligen, als ſonſt zu mancherley Parthierereyen und Un

terſchleifen Anlaß gebenden Unfuge kraftigen Einhalt zu thun,

der Nothdurft erachten:J

9 et Als wollen Wir obangezogenes Generale, in welchem

Jee zuugleich, daß wider die uber oberwahntes Ungebuhrniß betre—

tene, oder deßen bey der Vernehmung geſtandige, oder uber
wieſene Perſonen, ſonder Attendirung einigen Einwendens

und Appellirens, ſofort mit der Haft und Hinwegnehmung
derer bey ihuen vorgefundenen Porcelaine. Geſchirre ver

fahren werden ſoll, bereits enthalten, hierdurch erneuert,
und nachdrucklich eingeſcharfet, auch dahin erlautert haben,

daß auf diesfalßige Requiſition reſp. des oder derer zu gedach.

ter Unſerer Manufactur verordneten Directoris und Com-
mnillarien, oder auch ſonſt von jeden Orts Obrigkeit ex officio,

diejenigen, welche ſich dieſer ſtrafbaren Pfuſcherey des Porce-
laine· Bemahlens und Einbrennens verdachtig gemacht, in

Unterſuchung gezvgen, und hierbey nicht nur die, welche weiße

Meißniſche Porcelaine Geſchirre bemahlen oder einbren
nen, ſondern auch die, ſo ſelbige wiſſentlich, daß ſie auf ſol—

che unbefugte Weiſe bemahlt, vertreiben, nicht minder

diejenigen HaußBeſitzere, welche dergleichen Arbeit wiſſent-

lich in ihren Haußern dulden, auf den erſten Betretungsfall,

mit einer Geld-Strafe von Funf und Zwanzig Tha—
lern, oder daferne ſie ſolche aufzubringen nicht vermochten,

mit Drey Monat Gefangniß belegt, in Wiederbetretungs

Fallen



Fallen aber ſothane Beſtrafungen, nach Beſchaffenheit und

Große der begangenen Contraventionen, jedesmahl erhohet

werden, dahingegen diejenigen HaußVBeſitzere, welche derglei

chen in ihren Hauſern gefertigte Arbeit anzeigen, ingleichen

andere Angeber, wenn ſich ihre Anzeige verificiret, allenfalls

und auf ihr Verlangen, mit Verſchweigung ihres Nahmens,

dieſerhalb eine Belohnung von Funf und Zwanzig
Thalern, aus der Porcelaine Manufactur.· Caſſa zu ge

wartigen haben ſollen.

Es ergehet demnach an Unſere ſammtliche Valſallen,

Beamte, Rathe in Stadten, auch ubrige Gerichts- und
Unter-Obrigkeiten hieſiger Lande hiermit Unſer Wille und

Befehl, dieſe Unſere Verordnung zu gebuhrender Nachach—

tung, ſofort gehorig bekannt zu machen, und ſelbige, auch

ihres Orts, allenthalben genau zu befolgen. Daran geſchie—
het Unſere Mepnung. Darum Dreßden den 2sſten April.

1775.

Abdolph Heinrich Graf von Schonberg.

J J

Chriſtian Gottlieb Kretzſchmar, S.
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